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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

dieses Buch soll Ihnen dabei helfen, Ihren Schülerinnen und Schülern das 

Thema „Wetter“ auf eine vielfältige Art näher zu bringen. Die Arbeitsblätter 

greifen dabei verschiedene Aspekte des Themas auf und können in 

beliebiger Reihenfolge im Unterricht eingesetzt werden. Wählen Sie aus, 

was für Ihre Schülerinnen und Schüler gut passt und Ihnen wichtig erscheint. 

Zu jedem Arbeitsblatt gibt es ein Aufgabenblatt. Hier werden die Inhalte 

vertieft und wiederholt oder auch einfach mal spielerisch aufgelockert. 

Zum Abschluss des Themas eignet sich die Lernzielkontrolle, die wichtige 

Fragen aufgreift.

Im letzten Teil des Buches finden Sie die Lösungen zu den Aufgabenblättern.

Wir wünschen Ihnen gutes Gelingen und viel Freude beim Unterrichten!

Der Kohl-Verlag und    
    Marion Brugger (MA BEd.)
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Unsesere Erdede dreht sich um sich selbst und um die Sonnene. Um sich 
einmalmal um sich selbst zu drehenhen, braucht die Erdede einennen Tag. Dabeibei 
trifft das Licht der Sonnene nur einene bestimmstimmte Zeit lang auf den Ort, 
an dem du dich gerarade befinfindest. Deshalbhalb ist es mal dunkelkel und mal 
hell, mal Tag und mal Nacht.  
Um sich einmalmal um die Sonnene zu drehenhen, braucht die Erdede ein 
ganzeszes Jahr. Da die Erdede aberber ein bisschenchen schief liegt, währendrend 
sie sich um die Sonnene und um sich selbst dreht, trifft das Licht 
der Sonnene in verschieschiedenennen Winkelnkeln auf die Erdede. Wenn die 
Sonnennenstrahlenlen direktrekt auf die Erdede treffenfen, erwärwärmen sich der 
Bodenden und die Meerere schnellerler. Hier ist es nun Sommermer.  
Ist der Winkelkel flachercher, alsoso legengen die Sonnennenstrahlenlen einennen längegeren 
Weg zurückrück, bevorvor sie auf die Erdede treffenfen, erwärwärmen sich Bodenden 
und Meerere nicht so rasch. Dann ist auf diesemsem Teil der Erdede Winterter.

Wie die Jahreszeiten entstehen
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Frühlingling HerbstSommermer Winterter

Wie die Jahreszeiten entstehen

Aufgabe: Welches Kleidungsstück passt zu welcher Jahreszeit? 

Kreise die Kleidungsstücke mit der richtigen Farbe ein. Wenn ein 

Kleidungsstück zu mehreren Jahreszeiten passt, kannst du es mit 

mehreren Farben einkreisen.
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Wie die Jahreszeiten entstehen

wahr falsch
Die Erdede dreht sich in einemnem Jahr um die 
Sonnene.
Die Sonnene dreht sich in 24 Stundenden um sich 
selbst.
Die Erdede dreht sich leicht schief um die Sonnene.
Auf der Erdede gibt es fünf Jahresreszeitenten.
Wenn es bei uns Sommermer ist, brauchenchen die 
Sonnennenstrahlenlen einennen längegeren Weg, um auf 
die Erdede zu treffenfen.
In einemnem Tag dreht sich die Erdede einmalmal um 
sich selbst.

Lösungssungswort: __ __ __ __ __ __

(W)

(A)

(T)
(K)

(U)

(R)

(T)

(E)

(S)
(T)

(E)

(L)

Aufgabe: Richtig oder falsch? Kreuze an. Dann schreibe die 

richtigen Sätze ab.
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Am 21. Junini beginntginnt bei uns der Sommermer, weil da die Erdede am 
stärkstenten zur Sonnene geneigtneigt ist. An diesemsem Tag ist die Nacht am 
kürzeszesten. Die Sonnene steht hoch am Himmelmel und die Tagege dauernern 
vielele Stundenden lang. Da aber Bodenden und Meerere einene Weilele brauchenchen, 
um sich zu erwärwärmen, ist es erst im Julili oder Augustgust bei uns am 
wärmstenten. Am 21. oder am 22. Dezemzember beginntginnt bei uns der 
Winterter. An diesemsem Tag ist die Nacht am längstenten. Die Sonnene scheint 
nicht mehr so vielele Stundenden am Tag und steht sehr niedrigrig. Nun 
erwärwärmen sich der Bodenden und die Meerere nicht mehr so rasch.  
Die Erdede wird in einene Nordhalbhalbkugelgel und in einene Südhalbhalbkugelgel 
geteiltteilt. Wir lebenben auf der Nordhalbhalbkugelgel. Währendrend bei uns auf 
der Nordhalbhalbkugelgel Winterter ist, ist auf der Südhalbhalbkugelgel Sommermer. 
Herrscht auf der Südhalbhalbkugelgel Winterter, ist bei uns Sommermer.  
Am 20. oderder am 21. März beginntginnt der Frühlingling und am 22. 
oderder am 23. Septemtember ist 
Herbstananfang. Am Äquaquator, 
die gedachdachte Lininie, die wie 
ein Gürteltel um die Mittete der 
Erdede verläuftläuft, gibt es keinene 
Jahresreszeitenten. Dort fallenlen die 
Sonnennenstrahlenlen beinanahe das 
gesamsamte Jahr überber im gleichenchen 
Winkelkel ein.

Frühling, Sommer, Herbst und Winter

Äquaquator
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Frühling, Sommer, Herbst und Winter
Aufgabe: An welchen Tagen beginnen Frühling, Sommer, Herbst 

und Winter? Male sie in dem Kalender an: 

Frühling-grün, Sommer-rot, Herbst-orange, Winter-blau

Aufgabe: Baue aus den einzelnen Wortkärtchen Sätze und 

schreibe sie auf.

k

Frühlingslingsbeginnginn

Sommermerbeginnginn

hoch am Himmelmel Tagege dauernern längerger

Herbstbebeginn

Winterter

Äquaquator

22. oderder 23. Septemtember

21. oderder 22. Dezemzember

Tagege werdenden wiederder längerger

keinene Jahresreszeitenten

20. oderder 21. März

Sommermer

21. Junini

Sonnene
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Wetterkarte

Bestimmtstimmt hast du schon einmalmal einene solcheche Kartete beim 
Wetterterberichtricht im Fernsesehen gesesehen:

Mit Hilfefe dieserser Wetterterkartete 
wollenlen Meteteororologengen und 
Meteteororologinginnen zeigengen, wie 
das Wetterter wird. Die Kreisese 
zeigengen an, wie sich die Hoch- 
und Tiefdruckdruckgebiebiete entwiwickeln 
und ausbreibreiten. Dort, wo ein 

Hochdruckdruckgebietbiet eingegezeichnetnet ist, herrscht schönesnes Wetterter und 
Sonnennenschein. Ein Tiefdruckdruckgebietbiet zeigt Regengen und schlechtestes Wetterter 
an. Die rotenten Lininien mit den Halbkreikreisen zeigengen einene Warmfrontfront 
an. Dabeibei schiebt sich die warmeme Luft überber die kaltete Luft. Einene 
Warmfrontfront bringt meist Regengen oderder - im Winterter - Schnee mit sich.

Bei einerner Kaltfrontfront ist es genau 
umgegekehrt. Die kaltete Luft schiebt 
sich unterter die warmeme Luft. Die 
blauenen Lininien mit den Zackencken 
markiekieren einene Kaltfrontfront. Einene 
Kaltfrontfront bringt oft heftitige Gewitwitter 
oderder starkeke Regengenfällele mit sich. 
Es wird auch deutlichlich kälterter. Einene Kaltfrontfront kannst du leicht an 
tiefhänhängendenden, dunklenlen Wolkenken, die sich wie ein dickercker Schal überber 
die Landschaftschaft legengen, erkenkennen.

Warmfront

warme 
    LuftKaltfrontKaltfront
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Wetterkarte

Aufgabe: Huch, es regnet! Zum Glück hat Bello den  

Wetterbericht im Fernsehen verfolgt und ist gut vorbereitet.  

Male das Bild in den richtigen Farben aus.

1  hellblaublau       2  dunkelkelblau       3  hellgrün grün       4  dunkelkelgrün

5  gelb       6  oranrange       7  hellrotrot       8  dunkelkelrot

9  hellbraunbraun       10  dunkelkelbraun
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Aufgabe: Knackst du den Wetter-Code?

Wetterkarte

1 2 3 2 4

R E

11 6 1 12 9 1 10 4 8

A F N T

8 13 2 9 14 1 15 16 5

I D C

5 6 7 8 9 1 10 4 8

K

17 10 4 4 2 4 17 16 18 2 13 4

S H
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